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Sechs Wochen Schweinepest:
Unterstützung für Landwirte im Main-

Kinzig-Kreis
Im Main-Kinzig-Kreis wird zur Bekämpfung der

Schweinepest eine Abschussprämie für Wildschweine
eingeführt. Hilfe für Landwirte zugesagt.

Unterstützung für Landwirte im Angesicht
der Afrikanischen Schweinepest

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) bringt erhebliche
Herausforderungen für die Landwirtschaft mit sich. Der
Landkreis Groß-Gerau hat zuletzt sein Engagement zur
Unterstützung der betroffenen Landwirte verstärkt, während im
Main-Kinzig-Kreis präventive Maßnahmen ergriffen werden, um
einer eventuellen weiteren Ausbreitung der Seuche
entgegenzuwirken.

Maßnahmen zur Vorbeugung im Main-Kinzig-
Kreis

Um die Wildschweinpopulation zu senken und somit einen
Ausbruch der ASP zu verhindern, erhalten Jäger im Main-Kinzig-
Kreis eine Abschussprämie von 25 Euro für getötete
Wildschweine. Zudem entfällt die Gebühr für die
Trichinenuntersuchung, die für die Sicherheit der
Schweinebestände wichtig ist. Dies sind wichtige Schritte, um
die Tierpopulation zu kontrollieren und ein mögliches Risiko der
Infektion einzudämmen.



Unterstützungsangebote für betroffene
Landwirte

Sechs Wochen nach dem ersten Nachweis von ASP in Hessen
sind bereits sieben Hausschweinbestände betroffen, was zur
Tötung aller betroffenen Tiere führte. Landrat Thomas Will (SPD)
kündigte an, dass der Landkreis Groß-Gerau alles unternehme,
um betroffenen Landwirten zu helfen. Dies umfasst Gespräche
über psychologische Beratungen und die Bereitstellung von
Informationen zu Finanzierungsquellen. Die rasche Reaktion der
Verwaltung zeigt die Dringlichkeit, den Landwirten in dieser
schwierigen Zeit beizustehen.

Erstmaliger Nachweis bei Wildschweinen

Neuerdings wurde auch ein Fall von ASP bei einem Wildschwein
im Landkreis Bergstraße entdeckt. Ein Landwirt fand das tote
Tier während der Drohnensuche auf seinen Feldern, um eine
Genehmigung für die anstehende Ernte zu erhalten. Diese
Entdeckung unterstreicht die Bedeutung, dass Landwirte
sicherstellen müssen, dass ihre Flächen frei von Wildschweinen
sind, bevor sie mit ihren Maschinen die Felder betreten. Dies
zeigt die direkte Verbindung zum landwirtschaftlichen Alltag und
die somit entstehenden Herausforderungen.

Öffentliche Sicherheit und Hygiene

Die Stadt Rüsselsheim hat in diesem Zusammenhang zudem
eine vorübergehende Hundewiese eingerichtet, um den
Bedürfnissen der Hundehalter gerecht zu werden. Die
Leinenpflicht, die seit dem Auftreten von ASP in der gesamten
Gemarkung gilt, soll sicherstellen, dass auch auf städtischem
Gebiet die Gefahr einer Verbreitung der Seuche minimiert wird.

Bedeutung der Afrikanischen Schweinepest

Die Afrikanische Schweinepest ist eine für Schweine tödliche



Viruserkrankung, die nicht heilbar ist. Trotz der Gefährlichkeit
für Wild- und Hausschweine stellt sie kein Gesundheitsrisiko für
Menschen oder andere Tierarten dar. Die aktuelle Situation ruft
jedoch zu einem kritischen Blick auf die Zukunft der
Schweinehaltung in Deutschland und die notwendigen
Maßnahmen zur Krisenbewältigung auf.

Diese Entwicklungen verdeutlichen, wie wichtig eine schnelle
und effektive Reaktion der Behörden ist, um die Auswirkungen
der Afrikanischen Schweinepest auf die Landwirtschaft und die
damit verbundenen Gemeinschaften zu minimieren.
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